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Milizausbildung lohnt sich immer: Die 
konsequente Qualifizierung von Milizsol-
daten ist entscheidender Faktor für ein 
erfolgreiches Bundesheer. ObstdG KLIN-
GENSCHMID als Kommandant der stolzen 
Heeresunteroffiziersakademie in ENNS 
informiert als Interviewpartner unter ande-
rem über die wichtige Ausbildung der Mili-
zunteroffiziere.

SWÜ22  – Führungstraining: Das taktische 
Führungsverfahren ist die theoretische 
Grundlage der militärischen Führung durch 
formschlüssige Bearbeitungsschritte. Da-
mit diese Theorie in der Praxis funktioniert, 
bedarf es intensiver Schulung und noch 
mehr Übung anhand von einsatznahen 
Szenarien. Dieser Herausforderung stellten 
sich unsere Kameraden vom 25.-28.4. mit 
Unterstützung durch Lehrpersonal der The-
resianischen Militärakademie und unter 
der Leitung unseres Bataillonskomman-
danten.

Im Porträt: Der Leiter des Führungsgrund-
gebiets 3 (FGG 3), Obstlt Michael S., stellt 
sich und den Aufgabenbereich Ausbildung 
und Einsatz vor. In enger Zusammenarbeit 
mit dem mobverantwortlichen Kommando 
GARDE, wird die Herausforderung der allge-
meinen Einsatzvorbereitung unseres Ver-
bandes, als Teil der Einsatzorganisation, 
bewältigt. Lesen Sie mehr im Blattinneren.

Neue Kräfte für unser Bataillon: 11 Mili-
zoffiziersanwärter wurden am 19.8. in die 
Einsatzorganisation übernommen und in 

ihre Milizfunktionen eingewiesen. Nach Ab-
schluss ihrer fordernden Ausbildung sind 
sie motiviert für ihre erste Milizübung. Ein 
Garant für die personelle Einsatzbereit-
schaft unseres Bataillons ist das beherz-
te und erfolgreiche Team Miliz wirbt Miliz 
Wien. Unser Dank gilt für den persönlichen 
Einsatz OStv DAMJAONVIC, MobSB GARDE, 
und an den Leiter MwM-Wien Kpl FRIT-
SCHE.  Wenn Sie in diesem Projekt aktiv 
mitarbeiten wollen, melden Sie sich bitte 
unter mwm-w@bmlv.gv.at . 

Starkes MILIZ-Service: Das Miliz-Ser-
vice-Center (MSC) unterstützt alle Kame-
raden in milizrelevanten Themen und Fra-
gen. Anfragen richten Sie bitte direkt an 
das MSC-Team unter der Telefonnummer 
+43(0)50201-991670.

Unser Bataillon lebt und wirkt: Über Veran-
staltungen und Aktivitäten unseres Batail-
lons und unseres Traditionsvereins Club 
Maria Theresia informieren interessante 
Gastbeiträge. Wir schließen die Ausgabe 
mit einem ambitionierten Terminaviso für 
aktuelle „Veranstaltungen und Arbeitsauf-
gaben ante portas“.  

Die Redaktion freut sich auf Zuschriften 
und persönliche Anteilnahme. Unser Motto 
lautet:

WER WILL, FINDET WEGE! 
Denn: Wer nicht will, findet leider nur 
Gründe und Ausreden, warum etwas 
nicht geht. 

 
Wir sind und bleiben „Stets bereit“ und 
wahren dabei natürlich unsere beiden 
Miliz-Identitäts-Anker:

1. Die Miliz ist ständig im Einsatz.
2. Der würdige Platz in der Gesellschaft für 
alle Bundesheersoldaten.

Mit kameradschaftlichem Gruß 
und Handschlag

Major Klaus Stockinger 
Chefredakteur, Stv.Kdt (PersR) JgB W2

EDITORIAL

AUS DER REDAKTION
Werte Kameraden, 
liebe Freunde des Wiener Milizbataillons „Maria Theresia“, 
geschätzte Leserinnen und Leser!

3



KOPFZEILE

Unser Bataillon übt im August: Ausführ-
liche Informationen dazu erhalten Sie im 
Blattinneren und unter https://jgbw2.at.  

Modulare Ausbildung zum Miliz-Unteroffi-
zier: Erste Kameraden unseres Bataillons 
meldeten den erfolgreichen Abschluss des 
Moduls „Führung“ und des Moduls „1“. Da-
für haben sie, neben dem Lob Ihrer Kom-
mandanten, auch rechtmäßigen Anspruch 
auf 603€ steuerfreie Anerkennunsgprä-
mie (für Modul Fü). Bei erfolgreichem Ab-
schluss der Ausbildung zum Wachtmeister 
innerhalb von 18 Monaten (nach Modul Fü) 
winkt die nächste Prämie von 1.111€. Ihr 
Einsatz lohnt sich also in jeder Hinsicht! 
Ein spannender Live-Bericht mit LINK zur 
Videoserie erwartet Sie in der Rubrik „Die 
Modulare MUO-Ausbildung“.

Starkes MILIZ-Service: Das Miliz-Ser-
vice-Center (MSC) unterstützt alle Kamera-
den in milizrelevanten Themen und Fragen. 
Details finden Sie rund um die Uhr unter 
https://www.bundesheer.at/miliz/informa-
tionsmodul/milizservicecenter .

Aktive Einbindung der Miliz über SMN-mo-
bile: Ortsungebunden und Kommunikati-
on in Echtzeit bieten das Sichere Militäri-
sche Netz Mobile (SMN-mobile) unter dem 
Aspekt der militärischen Sicherheit. Ein 
Meilenstein für die aktive Einbindung von 
Führungs- und Fachpersonal des Milizstan-
des in den Arbeitsprozess. Weitergehende 
Informationen dazu erhalten Sie auf der 
BWÜ21.

Tatkräftiger Miliz-Nachwuchs durch Miliz 
wirbt Miliz: Österreichweites Rollout durch 
den Projektleiter Hptm Hannes PIRKER und 
sein MwM-Team. Aktuell konnten bereits 
über 110 Kameraden aktiv angeworben 
werden. Weitere rund 270 Interessenten 
wurden erfasst und können laufend über 

die Miliz und aktuelle Ereignisse informiert 
werden. Wir wünschen weiterhin viel Erfolg! 
Lesen Sie mehr dazu im interessanten Bei-
trag Miliz wirbt Miliz.

Die Miliz ist ständig im Einsatz: „30-Jahre 
Yugoslawien-Krise“. Erste „Zeitzeugenbe-
richte“ lesen Sie bereits in dieser Ausgabe 
exklusiv bei STETS BEREIT. Und für 2021 
gilt: Einsatz ausschließlich als Funktions-
dienst bewährt sich. In Bevölkerung ist lei-
der zum Teil noch immer unbekannt, dass 
rund 25% des Personals in den Inlandsein-
sätzen und rund 45% in den Auslandsein-
sätzen seit Jahrzehnten von Wehrpflichti-
gen des Milizstandes gestellt werden. Seit 
Einführung des Modells “6+3” ist diese 
Tendenz in Inlandseinsätzen stark stei-
gend. Das führt zur wichtigen Entlastung 
der Grundwehrdiener und zu Gunsten ihrer 
Ausbildungszeit. 

Unser Bataillon lebt und wirkt: Über Veran-
staltungen und Aktivitäten unseres Batail-
lons und unseres Traditionsvereins Club 
Maria Theresia informieren interessante 
Gastbeiträge. Wir schließen die Ausgabe 
einem ob Corona-Pandemie reduziertem 
Terminaviso für aktuelle „Veranstaltungen 
und Arbeitsaufgaben ante portas“.

Die Redaktion freut sich auf Zuschriften 
und persönliche Anteilnahme. Unser Motto 
lautet:

WER WILL, FINDET WEGE! 
Denn: Wer nicht will, findet leider nur 
Gründe und Ausreden, warum etwas 
nicht geht. 
 
Wir sind und bleiben „Stets bereit“ und 
wahren dabei natürlich unsere beiden 
Miliz-Identitäts-Anker:

1. Die Miliz ist ständig im Einsatz.
2. Der würdige Platz in der Gesellschaft für 
alle Bundesheersoldaten.

Mit kameradschaftlichem Gruß 
und Handschlag

Hauptmann Klaus Stockinger 
Chefredakteur, Kdt 3.Kp

EDITORIAL

AUS DER REDAKTION

Werte Kameraden, 
liebe Freunde des Wiener Milizbataillons „Maria Theresia“, 
geschätzte Leserinnen und Leser!

staatsdruckerei.at  |  youniqx.com

Auch in der digitalen Welt ist sichere Identität ein wichtiges Thema. Die Staatsdruckerei sorgt

mit innovativen Ansätzen und Produkten dafür, dass wir auch online sicher unterwegs sind.

Etwa mit dem weltweit einzigartigen elektronischen Ausweissystem MIA (My Identity App).

Oder mit dem Video-Identifikationsverfahren MICK (My Identity Check) für Versicherungs- und 

Bankgeschäfte. Damit unsere Identität auch in Zukunft sicher ist.

Die OeSD-Gruppe ist ein österreichisches Hochsicherheitsunternehmen mit  

Schwerpunkt auf sicheren Identitäten. Als Komplettanbieter für ID-Services und  

eGovernment sorgt die Staatsdruckerei für die Entwicklung, Implementierung  

und Bereitstellung von Personalisierungslösungen für Identitätsdokumente.  

2018 wurde das Portfolio mit dem innovativen Tochterunternehmen YOUNIQX  

Identity AG um Lösungen für sichere digitale Identitäten erweitert.

Ein Unternehmen der Österreichischen Staatsdruckerei

UNSERE INNOVATIONSKRAFT 
FÜR ÖSTERREICHS SICHERHEIT

Die Österreichische Staatsdruckerei sorgt mit dem  

Österreichischen Reisepass dafür, dass unsere Identität 

sicher ist. Auch für die digitale Welt ist das heimische 

Hochsicherheitsunternehmen bestens gerüstet.
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WORTE DES BATAILLONSKOMMANDANTEN

Es freut mich, dass Sie sich die Zeit neh-
men, um einen Blick in unsere Truppenzei-
tung zu werfen und sich über die Gescheh-
nisse und Vorhaben bei uns „Theresianern“ 
zu informieren. 

In meinem Vorwort der 1. Ausgabe schrieb 
ich Anfang Februar unter anderem, dass es 
für die Miliz unabdingbar ist, regelmäßig 
zu üben, um zumindest den Fähigkeitser-
halt zu gewährleisten. Zwei Wochen später 
zeigte sich mit dem Angriff der russischen 
Streitkräfte auf die Ukraine, eine neue Di-
mension der Bedrohung inmitten von Euro-
pa. Im Zuge der dadurch bedingten politi-
schen Diskussion über die Ausrichtung des 
ÖBH hat mich die Tatsache nachdenklich 
gestimmt, dass durch die politische Füh-
rung die Forderung der wehrpolitischen 
Verbände in Österreich, regelmäßige ver-
pflichtende Milizübungen wiedereinzufüh-
ren bzw. die Dauer des Wehrdienstes auf 
die hierfür erforderlichen 6 + 2 Monate zu 
erhöhen, nicht einmal diskutiert wurde und 
vermutlich aus wahltaktischen Gründen 
auch nicht weiterverfolgt wird.

Die selbstständig strukturierte Miliz ist 
hochmotiviert und leistungsbereit, handelt 
es sich hierbei ja durchwegs um Freiwillige, 
die ihrer Heimat aus Überzeugung dienen 
möchten. Aber ohne regelmäßiges Training 
wird kein Sportler jemals erfolgreich sein. 
Das Gleiche gilt auch für Soldaten. Nur wer 
regelmäßig einsatzorientiert und fordernd 
übt, wird auch im realen Einsatz zur militä-

rischen Landesverteidigung bestehen kön-
nen! Mit maximal vier Nettoübungstagen 
alle zwei Jahre, sind die österreichischen 
Milizsoldaten trotz aller Motivation weit da-
von entfernt, unmittelbar in einen Einsatz 
zur militärischen Landesverteidigung her-
angezogen werden zu können und benöti-
gen daher im Anlassfall eine entsprechend 
lange Einsatzvorbereitung.

Als Bataillonskommandant ist es daher 
meine Pflicht, trotz dieser unzureichen-
den Rahmenbedingungen, die Einsatz-
bereitschaft meiner Soldaten aufrecht 
zu erhalten bzw. zu erhöhen. Um dies zu 
gewährleisten, fand Ende April eine Son-
derwaffenübung mit 80 Soldaten des Ba-
taillons mit dem Ziel statt, die Führungs-
fähigkeit der Kommandanten zu erhöhen 
und das Sanitätspersonal fortzubilden und 
die Befähigungen bzw. Kenntnisse zu er-
halten. 

Aus meiner Sicht konnte die Masse der ge-
setzten Ziele erreicht werden, es liegt aber 
noch viel Arbeit vor uns, um bei der BWÜ 
im nächsten Jahr, die von uns geforderten 
Aufträge bestmöglich erfüllen zu können.  

Im Zuge der Feierlichkeiten am 26. Oktober 
am Heldenplatz in Wien, findet auch der 
Tag der Miliz statt. Unter Federführung von 
Offizieren unseres Bataillons, präsentieren 
sich Milizsoldaten im Rahmen der Vorfüh-
rungen, als „Bürger in Uniform“, um der Be-
völkerung das Wesen der Miliz zu präsen-

tieren. Es würde uns freuen, Sie zahlreich 
vor Ort begrüßen zu dürfen!

Ich wünsche viel Vergnügen bei der Lektüre 
und verbleibe mit einem kräftigen

STURM VORWÄRTS!

Oberstleutnant Markus Hornof 
Kommandant Jägerbataillon Wien 2 
„Maria Theresia“

DER KOMMANDANT
AM WORT

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
geschätzte Angehörige des Bataillons, Kameraden!
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Neben dem Schaffen der Voraussetzun-
gen für die Ausbildungsschwergewichte 
KF-Schulung und San-Ausbildung, führte 
der Bataillonsstab im Rahmen der SWÜ22 
eine zweitägige Stabsrahmenübung durch. 
Ziel war es die Abläufe im Rahmen der 
Stabsarbeit und das schulmäßige Abarbei-
ten des taktischen Führungsverfahrens zu 
wiederholen und zu festigen. 

Wer rastet, rostet. Dieses Sprichwort gilt für 
alle Fähigkeiten und Fertigkeiten im zivilen 
wie auch im militärischen Leben. Durch 
den zweijährigen Abstand zwischen den 
Truppenübungen geht auch immer wieder 
dieses Wissen zu einem Teil verloren. Da-
her war eine Vorgabe des Kommandanten, 
dass im Rahmen der SWÜ22 das Zusam-
menwirken der Stabsmitglieder trainiert 
wird. Personelle Veränderungen im Stab 
machen dies umso bedeutsamer. 

DIE STABSRAHMENÜBUNG

Ausgangslage war ein Schutzszenario, die 
Lage NEUNKIRCHEN. Gewählt wurde die 
Einsatzart Schutz, da diese jene Einsatzart 
ist, die die selbständig strukturierte Miliz 
im Falle einer Mobilmachung am wahr-
scheinlichsten betrifft. 

Am ersten Tag wurde zu Beginn durch das 
Vorbereiten der Lagekarten und das Einle-
sen in die Ausgangslage die Arbeitsbereit-
schaft in den einzelnen FGGs hergestellt. 
Ausgehend von einem Brigadebefehl wur-
de dann das taktische Führungsverfahren 
Schritt für Schritt schulmäßig abgearbei-
tet. Mit der Beurteilung der Lage mit allen 
dazugehörigen Zwischenschritten lebten 
dann alle Stabsmitglieder „in der Lage“. 

Die Präsentationen der Ergebnisse der ein-
zelnen Beurteilungsschritte in schriftlicher 
und auch in graphischer Form wurden bei 
den Besprechungen durch die jeweils zu-
ständigen Stabsmitglieder vorgetragen. 

Zu Beginn des zweiten Tages wurde das 
Führungsverfahren fortgesetzt und mit 
der Erstellung eines Gesamtbefehles für 
den Ersteinsatz des Bataillons schließlich 
beendet. Aufbauend auf diesem wurden 
in weiterer Folge mit Einlagen Situationen 
eingespielt, welche im Rahmen des Stabes 
bearbeitet werden mussten. Ergebnisse 
dieser Beurteilungen waren Lageinformati-
onen, Gefechts- oder Detailbefehle. Gegen 

Ende der Übung wurden solche Lageent-
wicklungen dann sehr rasch abgearbeitet.  

Zusammenfassend hat sich gezeigt, dass 
solche Trockentrainings in engerer zeitli-
cher Abfolge für den Stab unerlässlich sind. 
Nur damit kann verhindert werden, dass 
die Vergessenskurve nicht zu stark ausge-
prägt ist und damit bei Gefechtsübungen 
oder in einem Einsatz die Anlaufphase 
möglichst kurz gehalten werden kann. 

SWÜ22:
FÜHRUNGSTRAINING
IM BATAILLONSSTAB
Bericht: Major Thomas Baumann
Foto: Wachtmeister Lukas Kränkl

SWÜ22
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KOPFZEILE

EINSATZPLANUNG 2022
AssE MilKdo Burgenland, AssKp Nord Bruckneudorf

2022 MIT DER 
GARDE IN DEN 
EINSATZ GEHEN!

ASSE-ZEITRÄUME

	► JÄNNER — MÄRZ 2022
	► APRIL — JUNI 2022
	► JULI — SEPTEMBER 2022
	► OKTOBER — DEZEMBER 2022

VERDIENST AB 3.000€ IM MONAT.

KONTAKT

	► Verband: GARDE
	► POC: OStv DAMJANOVIC Daniel
	► Tel: 050201/10 42 034 oder 0664/622 7168
	► Mail: garde.miliz@bmlv.gv.at



Nach kurzfristigem Ausfall von Kamera-
den Obstlt S. als Leiter des FGG1, musste 
wenige Tage vor Beginn der SWÜ22 eine 
Vertretung gefunden werden. Die Wahl des 
Bataillonskommandanten fiel auf mich. 
Als waschechter Jäger und in den letzten 
20 Jahren in allen Kdten-Funktionen einer 
Jägerkompanie, ausgenommen die Fa-
chUO-Funktionen, eingesetzt und bewährt, 
war der erste Überraschungseffekt gelun-
gen. Aber mit gewecktem Interesse, einen 
aktiven Beitrag für die personelle Einsatz-
bereitschaft unseres Verbandes leisten zu 
können, machte ich mich an die Arbeit.  

MILIZÜBUNGS-
INFORMATION DURCH 
BENACHRICHTIGUNGS-
DIENST

Wie bereits seit der BWÜ21 bekannt, er-
folgte die zielgruppenoptimierte Informa-
tion über die SWÜ22 als persönliches An-
schreiben per MAIL. Danke an dieser Stelle 
an die Kameraden des Informationsmo-
duls Miliz für dieses wirkungsvolle Informa-
tionsprodukt.  

REALLAGE UND 
ÜBUNGSLAGE

Das Führungsgrundgebiet 1 hat im Unter-
schied zu anderen Führungsgrundgebieten 
im Rahmen einer Milizübung neben der fik-
tiven Übungslage immer auch eine Reallage 
zu bearbeiten. Das beginnt bereits bei der 
Vorbereitung auf den Einstellungsvorgang. 
Ein wesentlicher Arbeitsschritt hierbei ist 
das Erfassen der Kameraden mit offenem 
Einberufungsbefehl zur Übung. Anhand 
dieser vorbereiteten Liste resultiert in der 
Regel im Rahmen der Einstellungsstraße, 
die Feststellung der zur Übung eingerück-
ten Kameraden und deren Zuordnung zu 
ihren Einheiten/Zügen/Gruppen. Die soge-
nannte Formierung der Übungsteilnehmer. 

In einem weiteren Schritt erfolgt die Erhe-
bung der nicht eingerückten Kameraden 
und deren Verhinderungsgründe. Es folgt 
das Nachfassen und das Beurteilen der 
Handlungsoptionen bei nicht eingerück-
ten oder nicht dienstfähigen (Feststellung 
durch BArzt) Kameraden.  

STATUS: UNERLAUBT 
ABWESEND

Insbesondere die Wandlung von nicht- oder 
noch nicht - eingerückten Übungsteilneh-
mern zu unerlaubt Abwesenden, stellt die 
Leitung des Führungsgrundgebiets 1 vor 
komplexe und zeitaufwendige Aufgaben:  

►   Telefonisches Nachfassen beim nicht 
eingerückten Übungsteilnehmer anhand 
der hinterlegten Kontaktdaten. (Das kann 
bei Unerreichbarkeit bis zu 50 Mal erfolg-
los sein.)

►   Die Unterrichtung des Bataillonskom-
mandanten. 

►   Die Absprache mit dem jeweiligen Kom-
paniekommandanten und 

►   mit dem Mobtrupp sowie dem FGG1 des 
mobverantwortlichen Kommandos GARDE.

►   Die zeitgerechte Einleitung des Verfah-
rens. 

An dieser Stelle der nachdrückliche Hin-
weis: Sollten Sie ihrer Einberufung nicht 
Folge leisten können, dann nehmen Sie 
immer und umgehend mit Ihrem Komman-
danten oder mit dem Mobtrupp der GARDE 
Kontakt auf! 

Nachdem sich das Milizbataillon in der 
Regel alle sechs bis acht Jahre in den 
Mannschafts- und Chargendienstgraden 
(Verbrauch der 30 MÜ-Tage) erneuert, 

sind insbesondere die neuen Kameraden 
zur konsequenten Vorbereitung, privat 
als auch beruflich, auf ihre verpflichtende 
Übungsteilnahme aufgefordert.  

BEFÖRDERUNGEN, 
AUSZEICHNUNGEN, 
EHRUNGEN

Ein weiteres Themenfeld sind die Vorberei-
tung und Durchführung von Verleihungen 
im Rahmen der Milizübung. Hierbei sind 
rund 800 Angehörige zu administrieren. 
An dieser Stelle gebührt der Dank an das 
FGG1 der GARDE für die Unterstützungs-
leistung und die gute Zusammenarbeit.  

LEISTUNGSNACHWEIS

Auf meine Initiative hin wurde ein individu-
eller Leistungsnachweis für die jeweiligen 
Übungsgruppen (Stab; Kp/Zg; Sanität; 
Kraftfahrwesen) erstellt und durch die 
Kommandanten verliehen. Dieser dient als 
Veranschaulichung der erbrachten Übungs-
leistung zB Aufzählung der Arbeitsthemen, 
mindestens 38,5 Arbeitsstunden in 3,5 
Tagen und dem jeweiligen Verantwortungs-
bereich beginnend mit 4-16 Personen als 
Fahrzeugbesatzung im Kraftfahrwesen bis 
zu 800 Personen im Bataillon.  

ÜBUNGSLAGE 

Das FGG1 wurde natürlich auch im Rah-
men der Übungsanlage SCHUTZ beübt und 
konnte die Arbeitsbeiträge zum Personal-
stand IST/SOLL über Maßnahmen der per-
sonellen Einsatzbereitschaft bis hin zum 
fiktiven Kondolenzschreiben leisten.

Mein aufrichtiger Dank gebührt Olt HABS-
BURG für die freiwillige Unterstützung und 
dem Leiter des FGG4 Mjr GOLDMANN für 
die personelle Abstellung.

PROAKTIVES PERSONALWESEN 
FÜR DIE EINSATZBEREITSCHAFT
Bericht: Major Klaus Stockinger

SWÜ22 - FGG 1
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SWÜ22 - FGG 1

Der SWÜ22-Leistungsnachweis 
wurde an die Teilnehmer der                             
Übungsgruppen (Stab; Kp/Zg; 
Sanitätswesen;  Kraftfahrwesen) 
durch die Kommandanten verliehen. 
Abb. Übungsgruppe Jägerzug
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Vom 25. März bis 28. März 2022 fand in 
der Maria-Theresien-Kaserne eine Sonder-
waffenübung zum Thema Führungstraining 
in der Kompanie beziehungsweise auf Ebe-
ne Zug statt. Die 3. Jägerkompanie war mit 
vier 4 Soldaten vertreten, einem Kompanie-
kommandanten, einem Zugskommandan-
ten sowie zwei Gruppenkommandanten, 
die sich in Ausbildung zum Zugskomman-
danten befinden.

Montags nach den Aufnahmeformalitäten, 
der Begrüßung und der Herstellung der 
Arbeitsbereitschaft startenden wir direkt 
mit der theoretischen Ausbildung zum 
Thema Führungstraining Schutz. Es folgte 
eine Wiederholung des Regelkreises der 
Führung. Anschließend widmeten wir uns 
vertiefend dem Planungsverfahren in der 
3-Schritt-Methode. Diese soll die Erkun-
dung in der zur Verfügung stehenden Zeit 
optimieren. Es ordnet die Punkte des Füh-
rungsverfahren in 3 Bereiche und mündet 
im Entschluss. Der Vorteil der 3-Schritt-Me-

thode ist der dabei entstehende rote Fa-
den, an dem sich der Kommandant bei der 
Entscheidungsfindung orientieren kann.

Am folgenden Tag fand die Erkundung der 
Schutzobjekte statt. Es wurden mögliche 
Schwachstellen, also zu setzende Schwer-
gewichte, beurteilt sowie mögliche Verbin-
dungswege und Gefechtsstände ausge-
macht.

Mittwochs ging es weiter mit dem finalen 
Abschnitt der 3- Schritt- Methode und der 
Erstellung des Kompaniebefehls mit an-
schließender Befehlsausgabe an die Züge. 
Nach musikalisch untermaltem Exerzier-
dienst kam auch die Kameradschaftspfle-
ge nicht zu kurz. Schließlich wurden am 
Donnerstag die Zugsbefehle erarbeitet und 
eine Zugsbefehlsausgabe gehalten.

Der fehlenden Routine vieler Teilnehmer 
beim taktischen Führungsverfahren, die 
unteranderem den langen Abständen 

zwischen den einzelnen Milizübungen ge-
schuldet ist, konnte durch das Training 
gut Abhilfe geschaffen werden. Auch die 
gemeinsame Ausbildung der Ebenen Zug 
und Kompanie waren hier von Vorteil, da 
dadurch das Verständnis für individuelle 
Herausforderungen und Einschränkungen 
gestärkt werden konnte. So konnten die 
Zugskommandanten dem Kompaniekom-
mandanten mitteilen was sich aus ihrer 
Sicht für Beurteilungen ergaben, welche 
direkt in die Erarbeitung des Kompanie-
befehls einfließen konnten. Aber auch um-
gekehrt wurde den Zugskommandanten 
durch die gemeinsame Bearbeitung ein 
Einblick in die Arbeitsebene des Kompanie-
kommandanten ermöglicht.

So konnte jeder Teilnehmer etwas für die 
jeweilige Funktion mitnehmen um hinkünf-
tig optimierte Planungsabläufe sicherzu-
stellen.

SWÜ22:
FÜHRUNGSTRAINING
IM KOMPANIERAHMEN
Bericht: Hauptmann Vinzenz S., Kdt 3.JgKp
Foto: Wachtmeister Lukas Kränkl

Teilnehmer der Übung bei der Er-
kundung eines möglichen Schutz-
objekts, hier ein Umspannwerk.

SWÜ22 - JÄGERKOMPANIE
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SWÜ22 - JÄGERZUG

Im Rahmen der Sonderwaffenübung im 
April 2022 wurde von den Kommandanten 
der Jägerkompanien und -züge, sowie der 
Kameraden der Stabskompanie schwer-
punktmäßig an der Auffrischung und Ver-
tiefung ihrer Fertigkeiten im Führungsver-
fahren gearbeitet. 

Unter der versierten Anleitung und Unter-
stützung durch Lehroffiziere der Theresiani-
schen Militärakademie war das Programm 
dicht gedrängt. So standen am ersten Aus-
bildungstag die Grundlagen des Führungs-
verfahrens und die ersten Arbeitsschritte 
der Beurteilung bzw. der Orientierung und 
Auftragserfassung auf dem Dienstplan. 
Am zweiten Ausbildungstag war die Verle-
gung zu verschiedenen Schutzobjekten im 
Raum Neunkirchen geplant, um diese vor 
Ort in Augenschein zu nehmen und eine 
detaillierte Beurteilung durchzuführen. 
Den Abschluss am dritten Ausbildungstag 
bildete die Präsentation der Ergebnisse im 
Rahmen einer Befehlsausgabe, in der die 
eingesetzten Kommandanten ihre Einsätze 
vorzustellen hatten.

Den Startschuss bildete am ersten Aus-
bildungstag die grundlegende Befehl-
sausgabe an die Kompanien, Vorgabe 
war ein Einsatz zum Schutz von Objekten 
der kritischen Infrastruktur, neben Was-
serversorung auch Stromversorgungsan-
lagen. Unter der Anleitung der Profis der 
Militärakademie ging das schematisch 
richtige Abarbeiten der ersten Punkte des 
Führungsverfahrens entsprechend leicht 
von der Hand und so konnten wir uns rasch 
orientieren und die wesentlichen Baustei-
ne unserer Aufträge herausarbeiten. Auch 
kleinere Ungenauigkeiten oder Lücken, 

die sich vereinzelt augrund der mangeln-
den Übung beim Erfassen des Auftrages in 
taktischer oder zeitlicher Hinsicht, bzw. in 
Bezug auf die wesentliche Leistung einsch-
lichen, konnten zügig durch einen Hinweis 
der Lehroffiziere korrigiert werden. Auf die-
ser Grundlage kamen die übenden Teile 
schnell zu einer stabilen Basis für die Fol-
geschritte der Beurteilung vor Ort am zwei-
ten Ausbildungstag .  

Am zweiten Ausbildungstag war nach Ver-
legung zu den Schutzojekten - nach einer 
kurzen Geländeeinweisung - jeweils ausrei-
chend Zeit, um zuerst selbst Einlick ins Ge-
lände zu nehmen und für sich eine Beurtei-
lung vorzunehmen. Wesentliche Leistung 
war es weiters, die Schutzobjekt selbst 
kennen zu lernen und deren sensible/
besonders verletzliche Bereiche zu verste-
hen. Aufbauend auf diesen Schritten wurde 
dann gemeinsam detailliert das Gelände 
und die Möglichkeiten der Konfliktpartei-
en (bzw. Feind/Eigene) erörtert. Auch hier 
reicherten die Lehroffiziere der Militäraka-
demie mit ihrem breiten Detailwissen und 
Praxiserfahrungen die Diskussion an und 
so konnten die Übungsteilnehmer, unbe-
einflusst vom Zeitdruck der in einem Real-
einsatz herrschen würde, schulmäßig un-
terschiedlichste Aspekte und Blickweisen 
durchdiskutieren. Als Ergebnis wurden die 
unterschiedlichen Erwägungen abgeleitet, 
die nun zu Entschluss und Einsatzführung 
zu verarbeiten waren.

Am dritten Übungstag wurden von den 
einzelnen Kommandanten die jweiligen 
Befehle fertig gestellt und anschliessend 
den anderen Übungsteilen präsentiert. 
Im Rahmen der oligatorischen Feedback-

runde konnte jeder noch das eine oder 
andere Lernfeld für sich mitnehmen. Da 
neben den Kommandanten der Jägerzüge 
und Jägerkompanien auch der Kompanie-
kommandant der Stabskompanie und die 
Kommandanten des FM-Zugs, des Aufklä-
rungszuges und des Versorgungszuges ihre 
Einsätze vorstellten, konnte auch einiges 
zur Einsatzführung anderer Teile des Jg-
Baons gelernt werden, die sonst auf Übun-
gen eher im Verborgenen bleiben. 

Abschliessend kann festgehalten werden, 
dass die Sonderwaffenübung aus meiner 
Sicht einen wertvollen Beitrag zur Festi-
gung und Vertiefung der Fähigkeiten der 
Kp- und Zg-Kommandanten des Baons in 
mehreren ihrer handwerklichen Kernberei-
chen - etwa dem Erfassen ihres Auftrags, 
dem Beurteilen von Gelände & Konfliktpar-
teien und Abwägen der Möglichkeiten, so-
wie der Findung des Entschlusses und der 
Ausformulierung der eigenen Einsatzfüh-
rung in einem Befehl - geleistet hat. 

Einen großen Dank an dieser Stelle auch 
nochmals an die Lehroffiziere der TherMil-
ak, die es geschafft haben, uns in kurzer 
Zeit goße Teile ihrer Expertise zu vermitteln 
und so zweifellos das Qualitätsniveau der 
Kommandanten im Bereich Führungsver-
fahren weiter angehoben wurde.  

SWÜ22:
FÜHRUNGSTRAINING
IM ZUGSRAHMEN

Bericht: Oberleutnant Mathias S., 1.JgKp/III.JgZg
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Die Aufgaben und Verantwortlichkeiten des 
SanZg des JgB W2 bei einer BWÜ sind breit 
gefächert. Diese reichen von der Einstel-
lungsuntersuchung der Milizübenden über 
die lückenlose medizinische Realversor-
gung und pandemiebedingten COVID-Tes-
tungen bis hin zum Erlangen/Erhalten der 
eigenen Schießfertigkeiten StG und Pistole 
und die Einbindung in Ausbildungsvorha-
ben der einzelnen JgKp.

In diesem Kontext ist die gesetzliche Erfül-
lung von fachlichen Fortbildungen für die 
Soldaten des SanZg im geforderten qua-
litativen und quantitativen Niveau nicht 
möglich.

Die erstmalig durchgeführte SWÜ dem Jahr 
zwischen der BWÜ in der Dauer von vier 
Tagen bzw. 38,5 Stunden Dienstzeit bot 
daher die Möglichkeit, diese Grundlagen zu 
erfüllen.

Zwei Ausbildungsvorhaben wurden daher 
im Vorfeld definiert:

►   Rezertifizierung des SanPersonals des 
SanZg und der San der JgKp gem. §51 
Sanitätergesetz (SanG). Sanitäter sind ver-
pflichtet, die Kenntnisse und Fertigkeiten 
im Bereich der Herz-Lungen-Wiederbele-
bung einschließlich der Defibrillation mit 
halbautomatischen Geräten binnen jeweils 
zwei Jahren durch einen qualifizierten Arzt 
überprüfen zu lassen. Notfallsanitäter, die 
zur Durchführung der besonderen Notfall-
kompetenz Intubation gemäß § 12 SanG 
berechtigt sind, haben ihre Kenntnisse und 
Fertigkeiten alle zwei Jahre durch einen 
qualifizierten Arzt überprüfen zu lassen. 
Die erfolgreiche Überprüfung ist zu doku-
mentieren.

►   Erweiterte Selbst- und Kameradenhilfe 
(erw SKH) – Auffrischung der Kenntnisse 
basierend auf dem Grundkurs bei der BWÜ 

2017, welche innerhalb eines Zeitraumes 
von fünf Jahren durchzuführen ist.

PLANUNG

Nach Genehmigung dieser Punkte durch 
den BaonKdt begann mit einer Vorlaufzeit 
von mehreren Monaten die Planungspha-
se. In einem ersten Entwurf wurden Ab-
sprachen mit dem SanZentrum Ost über 
eine mögliche Durchführung der Ausbil-
dungsvorhaben in der entsprechenden 
Fachschule getroffen. Hintergrund sind 
im Milizbildungsanzeiger ausgewiesene 
Kurse zur Rezertifizierung auf fWÜ Basis. 
Geschuldet der Covid-Situation und perso-
nellen Engpässen wurde diesem Ansuchen 
knapp vor Beginn der SWÜ eine Absage er-
teilt. Somit wurde – gemäß der Vorgabe Mi-
liz bildet Milz aus – die SWÜ für den SanZg 
neu geplant, was sich letztendlich als die 
bessere Lösung herausgestellt hat.

SWÜ22:
REZERTIFIZIERUNG UND 
ERWEITERTES SKH-TRAINING
Bericht: Major-Arzt Christian Muschitz
Fotos: Wachtmeister Lukas Kränkl

SWÜ22 - SANZUG

Rezertifizierung – Reanimations-
training gem ERC ALS Guidelines 

(European Resuscitation Council – 
Advanced Life Support).
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Der SanZg verfügt auf ärztlicher Seite Kom-
petenzen im Bereich Notarzt, Anästhesie, 
Innere Medizin, Orthopädie/Traumatologie 
sowie Allgemeinmedizin als Basis für die 
theoretischen und praktischen Unterrichte 
im Einklang mit den gesetzlichen Vorgaben. 

Bei der Erstellung des Dienstplanes wurde 
der Schwerpunkt auf eine Mischung aus 
theoretischen Unterrichten mit einer stark 
ausgeprägten interaktiven Komponente im 
Lehrsaal und auf praktische Übungseinhei-
ten in verschiedenen Phasen gelegt.  Die 
Lehrinhalte entsprachen den aktuell gel-
tenden zivilen medizinischen Leitlinien mit 
zusätzlich militärischen Anforderungen in 
Bezug auf Einsatzgebiet, Lage und verfüg-
bare Ausrüstung. 

DURCHFÜHRUNG

Die Erstversorgung eines kritisch kranken 
Soldaten mit den zur Verfügung stehenden 
militärischen Ausrüstungsgegenständen 

bis hin zum Abtransport im SanShelter 
geübt. Die praktische Ausbildung der Re-
zertifizierung erfolgte in den ersten beiden 
Tagen in Teams phasenweise von der An-
lernphase über die Festigung bis hin zum 
Drill.

In den anderen beiden Tagen des SWÜ wur-
de die erw SKH aufgefrischt. Mit fachlich 
kompetenter Unterstützung eines zertifi-
zierten Trainers der 5. GdKp (OWm Durovic) 
wurde dieses komplexe Ausbildungsvor-
haben mit den entsprechenden Phasen 
schrittweise theoretisch und praktisch im 
Lehrsaal, in der Unterkunft und auch im 
freien Gelände geübt. 

Die medizinische Erstversorgung eines ver-
wundeten Soldaten im Gefechtsfeld ist eine 
herausfordernde Aufgabe. Das Stillen von 
Blutungen, die Sicherung der Atemwege, 
das Verhindern des Auskühlens, die rasche 
Schmerztherapie und der enge Kontakt 
zum Patienten bis hin zur entsprechenden 

militärischen Meldung über den medizi-
nischen Zustand des Patienten sind hoch 
komplexe Themen, welche viel Training und 
Erfahrung benötigen.

ZUSAMMENFASSUNG

Die heurige SWÜ hat die Möglichkeit gebo-
ten, die gesetzlichen Grundlagen der Aus-
bildung zu erfüllen. Diese sind während ei-
ner BWÜ aufgrund der medizinischen und 
taktischen Aufgaben des SanZg nicht mög-
lich. Es war schön, erleben zu dürfen, dass 
die Formierung des Teams SanZg JgB W2 
bei theoretischen und praktischen Unter-
richtseinheiten und die Stimmung trotz lan-
ger Ausbildungstage sehr gut war. Daher 
sollte das System BWÜ und alternierend 
eine SWÜ als Beispiel für die Ausbildung 
und Qualitätssicherung von Milizsoldaten 
im JgB W2 unbedingt beibehalten werden.

SWÜ22 - SANZUG

Der SanZg JgB W2.
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INTERVIEW

Herr OberstdG, was sind Ihre Aufgaben 
als Kommandant der stolzen 
Heeresunteroffiziersakademie?

Kurz gefasst bin ich vorrangig Impulsgeber 
und Qualitätsmanager. Mein Qualitäts-
verständnis bezieht sich dabei primär auf 
die Unteroffiziersausbildung, wobei ich 
natürlich auch das Gesamtbild unserer 
Organisation und Gesellschaft einbezie-
he. Wesentlich ist dabei ein gemeinsames 
Verständnis der mit Ausbildung verfolgten 
Wirkung, die ich gerne mit dem Dreiklang 
„Verhaltens-, Verfahrens- und Handlungs-
sicherheit“ beschreibe. Abseits fachlicher 
Aspekte bieten wir an der Akademie auch 
Hilfestellungen und Möglichkeiten zur 
Weiterentwicklung personaler und sozia-
ler Kompetenzen. Wir leisten damit auch 
einen Beitrag für die Organisationskultur 
des Bundesheeres, indem wir eine Basis 
für erfolgreiches und wirksames Handeln 

vermitteln und die Weiterentwicklung des 
Unteroffizierskorps forcieren.  

Was hat sich seit ihrem Grundwehrdienst 
in der Ausbildung verändert?

Aus meiner Sicht sind wir bei der Vermitt-
lungsqualität und im zwischenmenschli-
chen Umgang professioneller geworden. Es 
gibt kaum Organisationen mit vergleichba-
ren Ausbildungserfolgen gemessen an der 
Ausbildungszeit. Wir sind auch erfolgreich 
darin, unsere zunehmend kritischen Auszu-
bildenden „abzuholen“.  

In meiner aktiven Dienstzeit sind wir leider 
auch komplizierter, risikoscheuer und lang-
weiliger geworden. Wir leben in komplexen, 
zeitweilig auch beängstigenden Zeiten und 
spüren das auch. Militärische Führung 
muss die Dinge bei fundierter Beurteilung 
einfach halten, wird aber trotzdem immer 
„in die Gefahr hinein“ handeln müssen. Am 
Ende des Tages sind gemeinsame Erfol-
ge in fordernden und riskanten Aufgaben 
identitätsstiftend, vertrauensbildend und 
Dauerbrenner in der wichtigen Kamerad-
schaftspflege. 

Wenn Sie zurückblicken, gibt es etwas, 
von dem Sie sagen „Das war gut, 
das sollten wir wieder machen!“?

Gut waren die Verbands- und Truppenaus-
bildung einschließlich der Ebenen Kompa-
nie und Bataillon. Die Wehrdienstleisten-
den konnten das in der Basisausbildung 
Erlernte anwenden und zeigen, dass sie 
ihre Aufgaben beherrschten. Für die Kom-
mandanten und Fachfunktionen waren die-
se Phasen Möglichkeit zur Transferleistung 
des in Lehrgängen erworbenen Wissens 
und hat ein gutes Verständnis über Zusam-
menhänge, also „Bilder“, erzeugt. Ich habe 
von den Erfahrungen aus der Truppen- und 
Verbandsausbildung immens profitiert. 

Hilfreich war auch die breitentaugliche, ein-
fache Erklärung der militärischen Landes-
verteidigung im Rahmen der Raumvertei-
digung. Etwas Vergleichbares könnten wir 
aktuell gut gebrauchen. 

Mit der modularen Ausbildung zum 
Milizunteroffizier ist in kurzer Zeit eine 
berufsfreundliche Ausbildung Realität 
geworden. Was sind die aktuellen 
Herausforderungen in dieser Ausbildung?

GESPRÄCH MIT DEM 
KOMMANDANTEN DER HUAK
Interview: Major Klaus Stockinger

	► Oberst des Generalstabsdienstes Mag.(FH) Mag. Klaus 
Klingenschmid, MSD ist seit Juni 2021 Kommandant 
der Heeresunteroffiziersakademie in Enns. Zuvor war er 
Zugs-, Kompaniekommandant und S3 beim PzGrenB13, 
Chef des Stabes der 6.GebBrig, sowie Referatsleiter 
in der Generalstabsabteilung und in der Abteilung 
Ausbildungsgrundsätze. Der in Innsbruck wohnhafte Vater von 
drei Kindern hat Einsätze im Kosovo und in Afghanistan und 
ein Auslandsstudium am U.S. Army War College absolviert.
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INTERVIEW

In der modularen Ausbildung zum Milizun-
teroffizier sind mir persönlich keine Heraus-
forderungen bekannt – sie läuft. In einer 
wirkungsorientierten Betrachtung (es gilt: 
Wirkung=Leistung/Rahmenbedingungen) 
wird dieses Ausbildungsmodell derzeit auf-
grund ungünstiger Rahmenbedingungen 
nicht optimal genutzt. Vereinfacht darge-
stellt ist die modulare Milizunteroffizier-
sausbildung auf eine große Zahl von Aus-
zubildenden ausgelegt, die es derzeit aus 
verschiedenen Gründen nicht gibt. 

Das Schwergewicht liegt aktuell auf 
der Bewerbung der Milizausbildung 
von Fachunteroffizieren. Das Angebot 
richtet sich an erfahrene Kameraden 
als ‚gstandene‘ Gruppen- oder 
Zugskommandanten. Welche Art 
der Ausbildung erwartet sie?

Die angesprochene Fachausbildung ist in 
der Regel waffengattungsspezifisch und 
erfolgt damit an den Waffengattungsschu-
len. Im Sinne der „Marke“ Unteroffizier ist 
es wichtig, dass Verhaltens-, Verfahrens- 
und Handlungssicherheit ausreichend 
ausgeprägt sind und gefördert werden. 
Fachunteroffiziere sollten verstehen, wie 
eine Kommando- oder Versorgungsgrup-
pe insgesamt und der Fachdienstweg zur 
Stabskompanie und zum Bataillonskom-
mando funktioniert. Bei der für Komman-
dogruppenkommandanten stattfindenden 

Ausbildung an der HUAk wird das Zusam-
menspiel der Führungsebenen Zug – Kom-
panie – Bataillon praktisch dargestellt. Un-
ter Einbindung der Betroffenen entwickelte 
Verfahrensanleitungen („Standard opera-
ting procedures – SOP“) bewähren sich in 
der Praxis. 

Lern- und Prüfungsunterlagen sind 
für die Kameraden der Miliz von 
entscheidender Bedeutung zur 
zielgerichteten Vorbereitung auf Kurse 
und Seminare. Welche Angebote 
zur Fernlehre werden bereitgestellt 
und können genutzt werden?

Das auf SitosSix bereitgestellte Fernaus-
bildungsangebot ist umfassend und 24/7 
für die individuelle Weiterentwicklung ver-
fügbar. Für an der HUAk angebotene Aus-
bildungsformate ergehen im Rahmen der 
Einberufung spezifische Empfehlungen zu 
für den Lernerfolg zweckmäßigen Inhalten. 
Das Durcharbeiten dieser Lernempfehlun-
gen dient zu Herstellung eines möglichst 
einheitlichen und hohen Einstiegsniveaus 
zu Beginn der Präsenzphase sowie dem 
erwachsenengerechten Erkennen individu-
eller Lernfelder. 

Herr OberstdG, wir danken 
für das Gespräch.

Entwicklungsraum in der UO-Ausbildung –  
eine Grafik von OberstdG Klingenschmid. 
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DAS FÜHRUNGS-
GRUNDGEBIET 3 (FGG 3)

Dem FGG 3 sind auf Ebene des kleinen 
Verbandes –sprich Bataillons- gemäß der 
gültigen Vorschriften folgenden Aufgaben-
bereiche zugeordnet:

►   Einsatzführung und ZMZ

►   Einsatzplanung und –vorbereitung

►   Ausbildung und -unterstützung

Geleitet wird das FGG 3 durch den S3. 
Die FGG 3 Gruppe besteht aus dem S3, 
seinem Stellvertreter, drei Unteroffizieren 
sowie dem ABC-Abwehroffizier und einem 
ABC-Abwehrunteroffizier. Dieser große 
Personenkreis ist für das Abarbeiten der 
umfangreichen Aufgaben sowie für die 
Schichtfähigkeit in einem Einsatz unerläss-
lich. 

Im Frieden ist eine wesentliche Aufgabe 
des S3 die Planung, Koordinierung und 

Priorisierung der Aus- und Fortbildung aller 
Angehörigen des Bataillons. Dieser Bereich 
der Personalentwicklung wird in enger Ab-
stimmung mit dem FGG 1 und dem Kom-
mandanten des Verbandes bearbeitet. In 
Vorbereitung der Waffenübungen ist das 
FGG 3 federführend für die Planung der 
Ausbildungsinhalte verantwortlich und 
schafft damit die Voraussetzungen für die 
Ausbildungsdurchführung bei den Übun-
gen. 

Im Einsatz ist das FGG 3 wie auch im Frieden 
im Vorfeld eines Einsatzes für die Planung 
der Einsatzvorbereitung, sprich die einsatz-
relevante Ausbildung, zuständig. Ab Beginn 
des Einsatzes wird in der Zelle FGG 3 die 
eigene Einsatzführung nach den Vorgaben 
des Kommandanten geplant. Im taktischen 
Führungsverfahren bearbeitet das FGG 3 
dabei unter anderem die Beurteilung des 
Geländes und erstellt Variantenplanungen 
für den Einsatz der eigenen Kräfte. Dies 
geschieht in enger Abstimmung mit dem 
FGG 2 und aufbauend auf den Beurteilun-
gen des FGG 2, welches für alle Belange 

des Gegenübers – früher Feind- zuständig 
ist. Da diese beiden Führungsgrundgebiete 
so eng abgestimmt arbeiten müssen, sind 
diese auch am Gefechtsstand organisato-
risch in der Führungszentrale zusammen-
gefasst. Geleitet wird diese Zentrale durch 
den S3. 

Ist der Ersteinsatz befohlen, werden alle 
in Folge eingehenden Lageentwicklungen 
und Meldungen im Tactical Opterations 
Center (TOC) bearbeitet. Die Lagemeldun-
gen und andere routinemäßige Meldungen 
laufen hier über Funk, aber auch via E-Mail 
ein. Geleitet wird die TOC, die rund um die 
Uhr besetzt ist, durch den S3 beziehungs-
weise seinen Stellvertreter. Diese verteilen 
dann die Meldungen an das jeweils zustän-
dige FGG zur Bearbeitung. Durch einen Un-
teroffizier wird das laufende Geschehen zur 
Dokumentation im Kommandotagebuch 
aufgezeichnet. 

Das FGG 3 ist ein wichtiges, aber eben nur 
ein Zahnrad im „Uhrwerk“ Stab. 

IM PORTRÄT - FGG 3

DER LEITER DES FGG3:
OBERSTLEUTNANT MICHAEL S.

Der S3 bei der Einweisung in den 
Einsatz für den stellvertretenden 
Kommandanten der Streitkräfte 

im Rahmen der Schiess- und 
Lehrübung der Theresianischen 

Militärakademie 2021 am TÜPL 
WATTENER LIZUM.
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IM PORTRÄT - FGG 3

Obstlt Michael S.
03. Mai 1975, Wien
Ledig, 1 Tochter

MILITÄRISCHE LAUFBAHN 
Okt 1993 – Sep 1994 Einjährig Freiwilliger Waffengattung rückstoßfreie Panzerabwehrkanone (rPAK)
Aug 1999 – Sep 1999 Umschulung Panzerabwehrlenkwaffe 2000 (PAL 2000)
Sep 1999 – Nov 1999 Ausbildung zum Zugskommandanten PAL 2000
Sept 2000 und Sept 2002 Ausbildung zum Kompaniekommandanten (Führungslehrgang 1/MO)
Mai 2009 und Aug 2012 Ausbildung zum Stabsoffizier kleiner Verband (Stabslehrgang 1/MO)
Okt 2016 – Dez 2016 Ausbildung zum Stabsoffizier Ebene Brigade (41. Stabslehrgang 2)
Mai 2022 Beginn Ausbildung zum Bataillonskommandanten (Führungslehrgang 2/MO)

SONSTIGE MILITÄRISCHE AUSBILDUNGEN 
Sprengbefugter, Militärfallschirmspringer, Weiterbildung urbane Einsätze, Weiterbildung Luftlandung und Lufttransport

 
MILITÄRISCHER WERDEGANG 
Okt 1994 – Dez 1999 Zugskommandant rPAK-Zug / JgB5
Dez 1999 – Dez 2002 Zugskommandant PAL-Zug/JgB5
Jan 2003 – Sep 2009 Kompaniekommandant schwere Kompanie/JgB5
Sep 2009 – Mär 2018 Kompaniekommandant 1. Jägerkompanie/JgB W2 „Maria Theresia“
seit Mär 2018 S3/JgB W2 „Maria Theresia“

 
ZIVILER WERDEGANG 
1981 – 1985 Volksschule, 1090 Wien
1985 – 1993 AHS Realgymnasium, 1010 Wien
1993 – 1995 Studium Rechtswissenschaften am Juridicum, Wien
1997 – 2001 Fachhochschulstudium Finanz-, Rechnungs- und Steuerwesen, Wien
1999 – 2000 Steuerberatung Wien
2001 – 2007 Wirtschaftsprüfung Deloitte Touche Tohmatsu Limited
seit 2008 Controller in verschiedenen Unternehmen, u.a. OMV, Nespresso, bauMax

 
SPORTLICHER WERDEGANG UND AUSBILDUNGEN 
2001 – 2003 Marathon (PB 2:39:44)
2003 – 2004 staatlich geprüfter Lehrwart Triathlon
2004 – 2005 staatlich geprüfter Lehrwart Schwimmen
2004 – 2012 ehrenamtlicher Trainer Schwimmen, SC Donau Wien
2004 – 2009 Triathlon (Kurzdistanz)
2010 – 2019 Triathlon (Ironman-Distanz, PB 8:48:48), Weltmeisterschaften Ironman Hawaii 2010 und 2012, Weltmeister-

schaften Halb-Ironman 2015
seit 2019 ehrenamtlicher Trainer Triathlon, Tri Klosterneuburg

 
HOBBIES 
klassische Musik, Literatur, Triathlon (Ironman-Distanz), Laufen (Marathon), Schifahren
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MMUO-AUSBILDUNG

Unter der Leitung des Jägerbataillons 12 
erlernten die angehenden Jäger-Unteroffi-
ziere alles wesentliche zur Einsatzart „Ver-
teidigung“ und der dafür nötigen Befehlser-
stellung. 18 Milizsoldaten stellten sich der 
Herausforderung - und bestanden! 

LEBENDIGE AUSBILDUNG 

Einstieg in das Modul war die Überprü-
fung der körperlichen Leistungsfähigkeit 
in Form des „Militärspezifischen Tests“. Im 
Anschluss ging es in den Lehrsaal, wo die 
Teilnehmer die Grundlagen der Einsatzart 
„Verteidigung“ erlernten. Hier machte das 
Jägerbataillon 12 einen Kunstgriff: das 
Thema wurde nicht „trocken“ mittels Po-
wer-Point-Folien oder ähnlichem gelehrt, 
sondern in einer sehr lebhaft und detailliert 
geschilderten Abfolge von Tätigkeiten und 
Aspekten, die ein Gruppenkommandant be-
achten muss. Durch diese Art des Vortrags 
mitgerissen, entwickelte sich eine lebhafte 
Mitarbeit des gesamten Miliz-Zugs. 

In ähnlicher Form wurde die Befehlsgebung 
sowie das Erstellen von Marschskizzen und 
Stellungsskizzen im Lehrsaal erklärt und 
geübt. Dieses Wissen Punkto „Verteidi-
gung“ war die perfekte Grundlage für die 
kommenden Tage, denn durch die Lernme-
thode bleibt das neu Erlernte detailliert in 
Erinnerung und kann auch schneller und 
präziser in die Praxis umgesetzt werden. 
Am angrenzenden Garnisonsübungsplatz 
der Ostarrichi-Kaserne trainierten die Mi-
lizsoldaten im Stationsbetrieb die Basisele-
mente der geplanten Einsatzführung in der 
Einsatzart „Verteidigung“ in der Praxis. 

FORDERNDE PRAXIS

Für die praktischen Elemente der Tätigkei-
ten eines Gruppenkommandanten in der 
Verteidigung ging es ab dem nächsten Tag 
via Mot-Marsch zum Übungsplatz Völten-
dorf. Dort wurde ein angehender Gruppen-
kommandant eingeteilt, der im gesicherten 
Marsch den Verfügungsraum gewinnen 

musste. Danach folgte die zweite Stufe: 
Alle Milizsoldaten versetzen sich in die 
Rolle des Kommandanten und erkundeten 
die beste Lage der benötigten Kampfde-
ckungen, die Verbindungsgräben und den 
Gruppenunterstand sowie die Sperren. Ein-
geschränkt wurden sie dabei nur durch die 
Grenzen des Einsatzbereichs ihrer Gruppe. 
Die Ergebnisse diskutierten sie mit den er-
fahrenen Ausbildnern und den Kameraden. 
Nach einer theoretischen Wissensüberprü-
fung ging die erste Woche zu Ende. 

In der zweiten Woche lag der Fokus auf der 
ganzheitlichen Umsetzung der zuvor meist 
einzeln erlernten und geübten Tätigkeiten. 
Der Zugskommandant erteilte noch in der 
Kaserne den Zugsbefehl, aus dem jeder 
Kursteilnehmer den Vorbefehl und einen 
Einsatzbefehl für seine Gruppe erstellen 
musste. Am Übungsgelände gewann der 
Jägerzug im gesicherten Fußmarsch den 
Verfügungsraum, baute die Gruppennester 
für die Verteidigung und übte die geplante 

MODULARE AUSBILDUNG 
ZUM MILIZ UNTEROFFIZIER 
BEIM JÄGERBATAILLON 12 

Bericht und Foto: Zugsführer Herbert Meixner

Das zweite Modul der modularen Milizunteroffiziersausbildung/
Jäger fand von 18. bis 29. Juli in der Ostarrichi-Kaserne statt. 
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KOPFZEILE

Einsatzführung sowohl in der Gruppe als 
auch im Zugsrahmen vor. Dies alles unter 
stets wechselndem Kommandanten. 

Nach heißen und intensiven Tagen der 
Vorbereitung endete das Szenario in der 
Simulation von mehreren Angriffen nach 
feindlicher Aufklärung. Hier zeigte sich 
schnell, wer das Zeug zum guten Gruppen-
kommandanten hat und wer unter einem 
agilen und trickreich agierenden Angreifer 
seine Gruppe mit kühlem Kopf führen und 
den festgelegten Raum halten konnte. 

ERGEBNIS: BESTANDEN!

Am letzten Tag wurde es ernst: Die ange-
henden Kommandanten wurden auf „Herz 
und Nieren“ geprüft. Schriftlich, kommissi-
onell mündlich und natürlich praktisch am 
Gelände des Übungsplatzes zeigten sie, 
was sie in den letzten zwei Wochen gelernt 
hatten. Das Ergebnis war sehr erfreulich: 
Alle 18 Milizsoldaten bestanden erfolgreich 
und können ihre modulare Ausbildung zum 

Miliz-Unteroffizier fortsetzen. Die Soldaten 
des Jägerbataillons 12 sind Experten ihres 
Fachs und gaben ihr Wissen und ihre Er-
fahrungen mit einem hervorragenden Mix 
aus Theorie- und Praxiselementen in sehr 
praxisnahem Training an die Milizsoldaten 
weiter. 

Die Herausforderungen an die Teilnehmer 
sind nicht zu unterschätzen: Die Module 
sind streng aufbauend zu absolvieren, die 
Teilnehmer pro Modul auf 20 Personen li-
mitiert. Wegen Covid-19 mussten viele Teil-
nehmerals als Kontaktperson ihre Module 

(z.B. Modul 2/2021 und Fü/2022) abbre-
chen. Die weitere Ausbildung war für sie im 
gleichen Jahr nicht mehr möglich. 

Aktuell werden die Module 1 bis 4 einmal 
pro Jahr angeboten, das ist mit dem Fir-
menkalender nicht immer vereinbar. Trotz-
dem kann man eines sagen: Es lohnt sich, 
darauf zu warten! Mit gut motiviertem Lehr-
personal und gut organisierten Modulen 
kann jeder Milizsoldat sehr viel wertvolles 
Wissen für die Erfüllung seiner zukünftigen 
Aufgaben mitnehmen. 

Die angehenden Gruppenkommandanten 
erkunden die Stellungen.

WEITERE INFORMATIONEN  

	► https://imm.bundesheer.at/mmuo 
	► Lernunterlagen finden Sie unter sitos six im Lehrgang 
Informationsmodul Miliz: 
https://stammportal.bmlv.gv.at
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CMT

Am Samstag, den 14. Mai 2022 fand der 
4. Maria-Theresien-Marsch, in der Tradition 
des 9. Wiener Bezirksmarsches, nach zwei-
jähriger COVID-Pause wieder statt. 

Es ging endlich wieder durch alle Bezirke 
Wiens und gestartet wurde, wie bereits üb-
lich, in der Maria-Theresien-Kaserne. Da-
mit die Abwechslung nicht zu kurz kommt, 
war das Ziel dieses Jahr jedoch nicht das 
Offizierskasino am Schwarzenbergplatz, 
sondern es ging wieder zurück in die Ma-
ria-Theresien-Kaserne. Diese „kleine“ 
Änderung bedeutete stolze 12 km mehr 
Marschleistung für die knapp 30 Teilneh-
mer. Nicht nur viele Kameraden von un-
terschiedlichen Verbänden und Zivilisten 
nahmen dieses Jahr an dem Marsch teil, 
auch unser MobUO Vzlt OSWALD und un-
ser Bataillonskommandant Obstlt HORNOF 
stellten sich zur Freude des Organisations-
teams der fordernden Strecke. Ich hoffe, 
dass sie in Zukunft treue Marschteilneh-
mer werden. 

Die Kameradschaftspflege kam auch nicht 
zu kurz. Nach der Absolvierung der Marsch-
strecke folgte die Urkundenverleihung und 
eine kleine Stärkung im Garnisonskasino in 
der Maria-Theresien-Kaserne. 

Ein besonderer Dank gilt den Kameraden 
der MP, welche uns dieses Jahr die Marsch-
strecke über begleitet und für zusätzliche 

Sicherheit gesorgt haben. Darüber hinaus 
möchte ich mich auch bei meinem zuver-
lässigen und eingespielten Wi-Team bedan-
ken. 

Ich hoffe, dass sich der Maria-Theresi-
en-Marsch nächstes Jahr an die Perso-
nenstärke der Märsche vor der Pandemie 
wieder annähert und wir wieder durch alle 

Bezirke Wiens mit Ziel Schwarzenbergplatz 
marschieren können. 

Vielen Dank für die Teilnahme und herzli-
chen Glückwünsch zur tollen Leistung allen 
Marschteilnehmern! 

MARIA-THERESIEN-MARSCH 2022

Bericht: Leutnant Katharina Puchinger
Foto: Leutnant Stefan Tesch
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DEINE MILIZAUSBILDUNG 
ZAHLT SICH AUS!

	► https://www.jgbw2.at/ausbildung/
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GRUNDWEHRDIENER

Einstieg für GWD 
als MUO-Anwärter

Termine für Modul „Fü“

WaGtg Zeitraum OrgEt

alle 20.02.-03.03.
30.10.-10.11.

PzGrenB13
AAB4

Termine für Modul „K“

WaGtg Zeitraum OrgEt

Jg, Log
Jg

09.01.-20.01.
11.09.-22.09.

PzStbB4
JgB23

Pi 23.01.-03.02.
04.09.-15.09.

PiB3
PiB2

Log 11.09.-22.09. StB6

Termine für Jg & SSch

Modul Zeitraum OrgEt

1 (SSch) 06.03.-18.03. JgB33

1 (Jg) 13.03.-24.03. JgB26

2 (Jg) 24.04.-05.05. HTS/InstJg

2 (SSch) 10.07.-21.07. JgB12

3 09.10.-13.10. JgB33

ZusMod 
(SSch) 20.11.-01.12. JgB26

Termine für Pi

Modul Zeitraum OrgEt

2 27.02.-10.03. HTS/InstPi

1 10.07.-21.07. PiB1

3 25.09.-29.09. PiB2

Termine für FMTe

Modul Zeitraum OrgEt

3 06.03.-10.03. StbB3

1 10.07.-21.07. StbB7

2 06.11.-17.11. StbB3

Termine für San

Modul Zeitraum OrgEt

2 06.03.-10.03. StbB3

3 10.07.-21.07. StbB7

1 06.11.-27.11. SanS

Termine für FzD

Modul Zeitraum OrgEt

1 22.05.-02.06. StbB3

2 10.07.-21.07. StbB7

3 11.09.-15.09. StbB6

Termine für FüU

Modul Zeitraum OrgEt

1 22.05.-02.06. StbB3

2 10.07.-21.07. StbB7

3 04.09.-08.09. StbB3

Termine für Modul 4 (alle)

Zeitraum OrgEt

09.01.-13.01. HUAk

04.09.-08.09. HUAk

11.12.-15.12. HUAk

Termine für TrspW

Modul Zeitraum OrgEt

1 22.05.-26.05. StbB3

1 KURSIS: M-510 HLogS

2 KURSIS: M-530 HLogS

2 KURSIS: M-540 HLogS

3 13.11.-17.11. StbB3

Termine für VerpfW

Modul Zeitraum OrgEt

1 22.05.-23.05. StbB3

1 KURSIS: Q-048 HLogS

1 KURSIS: Q-037 HLogS

2 10.07.-21.07. StbB7

3 13.11.-15.11. StbB3

3 KURSIS: Q-251 HLogS

Termine für FlA

Modul Zeitraum OrgEt

1 (alle) 03.07.-14.07. FlAB2

3 (alle) 21.08.-25.08. FlAB2

2 (alle) 11.09.-22.09. FlAB2

Termine für ABC

Modul Zeitraum OrgEt

1 (alle) 06.03.-10.03. StbB3

2 (alle) 10.07.-21.07. StbB7

3 (alle) 04.09.-15.09. StbB3

Termine für PersW & VwMngt

Modul Zeitraum OrgEt

3 06.03.-10.03. StbB3

2 10.07.-19.07. StbB7

2 KURSIS: X40 HLogS

1 04.09.-12.09. StbB3

1 KURSIS: Q-079 HLogS

1 KURSIS: Q-083 HLogS

Termine für KfzTe

Modul Zeitraum OrgEt

3 06.03.-10.03. StbB3

1 10.07.-19.07. StbB7

1 KURSIS: R-479 HLogS

2 KURSIS: R-076 
oder R-202 HLogS

Termine für PiTe

Modul Zeitraum OrgEt

3 06.03.-10.03. StbB3

1 10.07.-19.07. StbB7

1 KURSIS: R-479 HLogS

2 06.11.-10.11. StbB3

2 KURSIS: R-095 HLogS

Termine für Aufkl

Modul Zeitraum OrgEt

1 17.04.-28.04. AAB3

2 10.07.-21.07. AAB7

3 09.10.-13.10. AAB4

Termine für Art

Modul Zeitraum OrgEt

2 (alle) 23.01.-03.02. AAB4

1 (alle) 11.04.-21.04. HTS/InstArt

3 (alle) 09.10.-13.10. AAB4

Termine für GrW

Modul Zeitraum OrgEt

1 (alle) 11.04.-21.04. PzGrenB35

2 (alle) 15.05.-26.05. PzGrenB35

3 (alle) 10.07.-14.07. JgB25

ZusMod 20.11.-01.12. JgB26

Die Einsatzmöglichkeiten für Unteroffiziere sind vielfältig, doch ge-
rade in der Miliz ist die Besetzung eine Herausforderung. Dabei sind 
die Unteroffiziere das Rückgrat des Bundesheeres: Deshalb wird 
eine milizfreundliche, modular aufgebaute Ausbildung für angehen-
de Miliz unteroffiziere angeboten.
 
PRÄMIEN
€ 603,– für den positiven Abschluss des Moduls „Fü“. € 1.111,– bzw.  
€ 555,– für Abschluss aller Module innerhalb von 18 bzw. 24 Monaten 
nach Abschluss/Anrechnung Modul „Fü“. Bei einer Meldung während 
des GWD sind weitere Prämien möglich: 4 × rund € 420,– für FMzMÜ 
(freiwillige Meldung zu Milizübungen) und 4 × rund € 420,– für die vbK 
(vorbereitende Kaderausbildung).

IHR EINSTIEG: 
1. Melden Sie sich bei Ihrem Kompaniekommandanten.
2. Melden Sie sich zu Ihrer Eignungsprüfung beim Heerespersonal-
amt unter 050201 99-1640 oder ausbildungsdienst@bmlv.gv.at. 

REGULÄRER ABLAUF (Abweichungen bei einzelnen WaGtg möglich): 
Modul „Fü“: 2 Wochen  Modul 3:   1 Woche
Modul 1: 2 Wochen  Modul 4:   1 Woche
Modul 2: 2 Wochen  BWÜ oder Funktionsdienst

ÜBERSICHT: AUSBILDUNG ZUM MILIZ 
UNTEROFFIZIER 
MODULE UND TERMINE 2023

1  Voraussetzungen für Ihren Einstieg:
• gültige Eignungsprüfung beim 

Heerespersonalamt (HPA)
• einfache Verlässlichkeitserklärung 

(Abgabe beim MobUO)

Modul 
Kompensation („K“)

Einstieg, wenn noch keine BA2/3
(nur Jg, Pi, Log)

SEITENEINSTEIGER1 (Jg, Pi, Log, San, ABCAbw, Art, Aufkl) GRUNDWEHRDIENER

Einstieg für GWD 
als MUO-Anwärter

Ablauf der
Pflichtmodule

Einstieg mit BA2/3 ohne vbK oder 
andere Führungsausbildung

Direkteinstieg mit BA2/3 und 
anrechenbarer Führungsausbildung

(Jg, Pi, Log, San, ABCAbw, Art, Aufkl, ...)

vorbereitende 
Kaderausbildung (vbK) 

 
begleitende Ausbildung 

ab dem 3. Monat des GWD
Modul 

Führung („Fü“)

Module 1-3 und ggf. Zusatzmodul
(waffengattungsspezifisch)

Modul 4 an der HUAk
(Allgemeine Führung und Ausbildungsmethodik)

BWÜ
(Wahrnehmung der Funktion und Beurteilung durch KpKdt)
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GRUNDWEHRDIENER

Einstieg für GWD 
als MUO-Anwärter

Termine für Modul „Fü“

WaGtg Zeitraum OrgEt

alle 20.02.-03.03.
30.10.-10.11.

PzGrenB13
AAB4

Termine für Modul „K“

WaGtg Zeitraum OrgEt

Jg, Log
Jg

09.01.-20.01.
11.09.-22.09.

PzStbB4
JgB23

Pi 23.01.-03.02.
04.09.-15.09.

PiB3
PiB2

Log 11.09.-22.09. StB6

Termine für Jg & SSch

Modul Zeitraum OrgEt

1 (SSch) 06.03.-18.03. JgB33

1 (Jg) 13.03.-24.03. JgB26

2 (Jg) 24.04.-05.05. HTS/InstJg

2 (SSch) 10.07.-21.07. JgB12

3 09.10.-13.10. JgB33

ZusMod 
(SSch) 20.11.-01.12. JgB26

Termine für Pi

Modul Zeitraum OrgEt

2 27.02.-10.03. HTS/InstPi

1 10.07.-21.07. PiB1

3 25.09.-29.09. PiB2

Termine für FMTe

Modul Zeitraum OrgEt

3 06.03.-10.03. StbB3

1 10.07.-21.07. StbB7

2 06.11.-17.11. StbB3

Termine für San

Modul Zeitraum OrgEt

2 06.03.-10.03. StbB3

3 10.07.-21.07. StbB7

1 06.11.-27.11. SanS

Termine für FzD

Modul Zeitraum OrgEt

1 22.05.-02.06. StbB3

2 10.07.-21.07. StbB7

3 11.09.-15.09. StbB6

Termine für FüU

Modul Zeitraum OrgEt

1 22.05.-02.06. StbB3

2 10.07.-21.07. StbB7

3 04.09.-08.09. StbB3

Termine für Modul 4 (alle)

Zeitraum OrgEt

09.01.-13.01. HUAk

04.09.-08.09. HUAk

11.12.-15.12. HUAk

Termine für TrspW

Modul Zeitraum OrgEt

1 22.05.-26.05. StbB3

1 KURSIS: M-510 HLogS

2 KURSIS: M-530 HLogS

2 KURSIS: M-540 HLogS

3 13.11.-17.11. StbB3

Termine für VerpfW

Modul Zeitraum OrgEt

1 22.05.-23.05. StbB3

1 KURSIS: Q-048 HLogS

1 KURSIS: Q-037 HLogS

2 10.07.-21.07. StbB7

3 13.11.-15.11. StbB3

3 KURSIS: Q-251 HLogS

Termine für FlA

Modul Zeitraum OrgEt

1 (alle) 03.07.-14.07. FlAB2

3 (alle) 21.08.-25.08. FlAB2

2 (alle) 11.09.-22.09. FlAB2

Termine für ABC

Modul Zeitraum OrgEt

1 (alle) 06.03.-10.03. StbB3

2 (alle) 10.07.-21.07. StbB7

3 (alle) 04.09.-15.09. StbB3

Termine für PersW & VwMngt

Modul Zeitraum OrgEt

3 06.03.-10.03. StbB3

2 10.07.-19.07. StbB7

2 KURSIS: X40 HLogS

1 04.09.-12.09. StbB3

1 KURSIS: Q-079 HLogS

1 KURSIS: Q-083 HLogS

Termine für KfzTe

Modul Zeitraum OrgEt

3 06.03.-10.03. StbB3

1 10.07.-19.07. StbB7

1 KURSIS: R-479 HLogS

2 KURSIS: R-076 
oder R-202 HLogS

Termine für PiTe

Modul Zeitraum OrgEt

3 06.03.-10.03. StbB3

1 10.07.-19.07. StbB7

1 KURSIS: R-479 HLogS

2 06.11.-10.11. StbB3

2 KURSIS: R-095 HLogS

Termine für Aufkl

Modul Zeitraum OrgEt

1 17.04.-28.04. AAB3

2 10.07.-21.07. AAB7

3 09.10.-13.10. AAB4

Termine für Art

Modul Zeitraum OrgEt

2 (alle) 23.01.-03.02. AAB4

1 (alle) 11.04.-21.04. HTS/InstArt

3 (alle) 09.10.-13.10. AAB4

Termine für GrW

Modul Zeitraum OrgEt

1 (alle) 11.04.-21.04. PzGrenB35

2 (alle) 15.05.-26.05. PzGrenB35

3 (alle) 10.07.-14.07. JgB25

ZusMod 20.11.-01.12. JgB26

Die Einsatzmöglichkeiten für Unteroffiziere sind vielfältig, doch ge-
rade in der Miliz ist die Besetzung eine Herausforderung. Dabei sind 
die Unteroffiziere das Rückgrat des Bundesheeres: Deshalb wird 
eine milizfreundliche, modular aufgebaute Ausbildung für angehen-
de Miliz unteroffiziere angeboten.
 
PRÄMIEN
€ 603,– für den positiven Abschluss des Moduls „Fü“. € 1.111,– bzw.  
€ 555,– für Abschluss aller Module innerhalb von 18 bzw. 24 Monaten 
nach Abschluss/Anrechnung Modul „Fü“. Bei einer Meldung während 
des GWD sind weitere Prämien möglich: 4 × rund € 420,– für FMzMÜ 
(freiwillige Meldung zu Milizübungen) und 4 × rund € 420,– für die vbK 
(vorbereitende Kaderausbildung).

IHR EINSTIEG: 
1. Melden Sie sich bei Ihrem Kompaniekommandanten.
2. Melden Sie sich zu Ihrer Eignungsprüfung beim Heerespersonal-
amt unter 050201 99-1640 oder ausbildungsdienst@bmlv.gv.at. 

REGULÄRER ABLAUF (Abweichungen bei einzelnen WaGtg möglich): 
Modul „Fü“: 2 Wochen  Modul 3:   1 Woche
Modul 1: 2 Wochen  Modul 4:   1 Woche
Modul 2: 2 Wochen  BWÜ oder Funktionsdienst

ÜBERSICHT: AUSBILDUNG ZUM MILIZ 
UNTEROFFIZIER 
MODULE UND TERMINE 2023

1  Voraussetzungen für Ihren Einstieg:
• gültige Eignungsprüfung beim 

Heerespersonalamt (HPA)
• einfache Verlässlichkeitserklärung 

(Abgabe beim MobUO)

Modul 
Kompensation („K“)

Einstieg, wenn noch keine BA2/3
(nur Jg, Pi, Log)

SEITENEINSTEIGER1 (Jg, Pi, Log, San, ABCAbw, Art, Aufkl) GRUNDWEHRDIENER

Einstieg für GWD 
als MUO-Anwärter

Ablauf der
Pflichtmodule

Einstieg mit BA2/3 ohne vbK oder 
andere Führungsausbildung

Direkteinstieg mit BA2/3 und 
anrechenbarer Führungsausbildung

(Jg, Pi, Log, San, ABCAbw, Art, Aufkl, ...)

vorbereitende 
Kaderausbildung (vbK) 

 
begleitende Ausbildung 

ab dem 3. Monat des GWD
Modul 

Führung („Fü“)

Module 1-3 und ggf. Zusatzmodul
(waffengattungsspezifisch)

Modul 4 an der HUAk
(Allgemeine Führung und Ausbildungsmethodik)

BWÜ
(Wahrnehmung der Funktion und Beurteilung durch KpKdt)
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KOPFZEILE TERMINE

... als „Information von der Miliz und für die Miliz“ jeden 3. Do 
im Monat von 18 bis 21 UHR in der MTK im Garnisonskanino.

ABLAUF

18 UHR:
Eröffnung und Vorstellung der Themen

1815-1845 UHR:
Aktuelle Informationen über Milizausbildung mit Live-Berichten 
von Kursabsolventen (Ausbildung für Chargen; Eignungsprüfung 
und mod MUO Ausbildung; Umschulung FachUO; O-Laufbahn); 
Neue Ausrüstung/Gerät/Uniform; Veranstaltungen (Sport, Marsch, 
Schießcup, Orientierungslauf, CMT-Veranstaltungen);

Ab 1845 UHR:
Abendessen und Kameradschaftspflege

	► Anmeldungen bitte unter 
milizstammtisch@wirsindmiliz.at 

	► Infos unter 
https://www.wirsindmiliz.at/stammtische
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KOPFZEILECMT

Youtube eindrucksvoll, was man in einer 
Rüstung alles machen kann.

Nach all den interessanten und mit Anek-
doten garnierten Fakten begab sich der 
Teil der Gruppe, der noch Zeit hatte, auf 
das Dach des Museumsquartiers und hier 
wurde beim Blick über Wien in der Libelle 
neben den Eindrücken der eben besuchten 

Ausstellung auch über die Lage in Europa 
und der Ukraine diskutiert.

Alles in Allem war es nach der langen co-
ronabedingten Pause eine gelungene Ver-
anstaltung, die bei den Teilnehmer:innen 
viel Anklang fand. Zur Freude aller beglich 
der Club Maria Theresia die Eintritte und 
die erste Getränkerunde.

Nach Feststellung der Vollzähligkeit wurden 
die Eintrittskarten erworben und das ehrwür-
dige Haus betreten, wo jede/r Teilnehmer:in 
ein Audiogerät erhielt, um den Worten des 
Museumsmitarbeiters lauschen zu können, 
der durch die Ausstellung „Iron Men“ führte.

Im ersten Stock ging es dann gleich zur Sache 
und schon bei der ersten ausgestellten Rüs-
tung gab es viel zu bestaunen, was eloquent 
erklärt wurde.

Durch die verschiedenen Stile, die von ei-
ner Rüstung mit Gebrauchswert zum reinen 
Repräsentationsobjekt ohne schützenden 
Gedanken, aber mit künstlerisch immer auf-
wändigerer Gestaltung, reichte, lernten die 
Besucher:innen allerlei über das Mittelalter 
und das zum Teil völlig falsche Bild, das Hol-
lywood über jene Zeit entworfen hatte.

Sind es heute teure Sportwagen, so waren 
es damals Ritterrüstungen, die den Besitzer 
über das Maß des Gewöhnlichen hinaus-
wachsen ließen. Wichtig war auch, dass man 
zwischen Maßnahme und Fertigstellung der 
Rüstung nicht zu viel in die Breite wuchs, 
denn Stahl ist nicht elastisch und Rüstungen 
waren teuer. Die aus bis zu 100 Einzelteilen 
bestehenden Harnische ließen sich je nach 
Kombination derselben und Einsatzzweck 
zu einem Dutzend verschiedener Rüstungen 
zusammenfügen und die Fertigkeiten der 
Plattner der damaligen Zeit waren bewun-
dernswert.

Entgegen anderslautenden Gerüchten sind 
die gut 30 kg schweren Rüstungen bei keiner 
Bewegung hinderlich und stellen aufgrund der 
Verteilung des Gewichts auf den gesamten 
Körper eine geringere Belastung dar als etwa 
die Ausrüstung eines Feuerwehrmannes, wo 
das Gewicht am Rücken konzentriert ist. Der 
Schweizer Daniel Jaquet (www.djaquet.info), 
PhD in Mittelalterlicher Geschichte, zeigt auf 

FRÜHSOMMEREMPFANG DES 
CLUB MARIA THERESIA
Bei strahlendem Sonnenschein und einer leichten Brise trafen einander die Teilnehmer:innen des 
Frühsommerempfangs am Mittag des 12. Juni 2022 vor dem Eingang des Kunsthistorischen Museums.

 
Bericht: Oberstabswachtmeister Thomas Schluet
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CMT

CLUB MARIA THERESIA:
TERMINE
IM HERBST 2022
 

24. SEPTEMBER 2022

	► 15:00 UHR 
Spätsommerempfang – Besuch der Pathologischen Sammlung im Narrenturm

16. DEZEMBER 2022

	► 19:00 UHR 
Jahresabschluss der Wiener Miliz in der 
Maria-Theresien-Kaserne 
 

	► Für alle Veranstaltungen erfolgt eine gesonderte Einladung. 

	► Für das auf Herbst verschobene Milizschießen wurde bis dato seitens des MilKdoW noch kein neuer Termin festgelegt.  
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TAG DER MILIZ

Der Festakt fand auch heuer im kleinen 
Rahmen statt: Im Festsaal des Verteidi-
gungsministeriums folgten Offiziere der 
strukturierten Milizbataillone und -kompa-
nien dem Festprogramm. Parallel nahmen 
Teilnehmer aus ganz Österreich online 
an der Veranstaltung teil.  Eine Grußbot-
schaft von Verteidigungsministerin Klaudia 
Tanner eröffnete die Veranstaltung. 

In ihrer Ansprache dankte die Ministerin der 
Miliz für den Einsatz und das Engagement 
in der Corona-Pandemie. „Die Miliz konnte 
durch ihren Einsatz einmal mehr beweisen, 
dass sie der Garant für die Durchhaltefä-
higkeit des Bundesheeres ist“, bekräftigte 
Ministerin Tanner den Stellenwert der Miliz. 

Für diese Durchhaltefähigkeit seien aber 
auch Investitionen unabdingbar, wie etwa 
das 200 Millionen Euro schwere „Miliz-Pa-
ket“. Durch Investitionen in Mobilität, Be-
waffnung und Ausrüstung sollen die Sol-
datinnen und Soldaten bei Katastrophen 
und Krisen rascher und effizienter helfen 
können.  

„RESILIENZ WICHTIGER 
DENN JE“ 

Der Milizbeauftragte, Generalmajor Er-
win Hameseder, begann seinen Vortrag 
mit einem Appell für die militärische Lan-
desverteidigung. „Mit dem Angriffskrieg 
Russlands auf die Ukraine hat eine neue 
Phase der Sicherheitsarchitektur in Europa 
begonnen. Resilienz ist eines der wichtigs-
ten Themen geworden“, sagte Hameseder. 
Sein Resümee: „Wir müssen uns vorberei-
ten, denn das ist die Realität, in der wir uns 
derzeit befinden.“ 

Die Sicherheitsstrategie sei neu zu bewer-
ten, Sicherheitsfragen müssten aktiv ab-

gehandelt werden und zu einem Handeln 
führen, so Hameseder. Auch er betonte, 
dass Investitionen in das Bundesheer, in 
Ausrüstung und moderne Systeme, uner-
lässlich seien. Dazu müsse Österreich in 
den nächsten fünf Jahren bei einem Lan-
desverteidigungsbudget von 1,5 Prozent 
des BIP landen. 

Ein wesentlicher Punkt ist für Hameseder 
die Wiederbelebung der Umfassenden 
Landesverteidigung, wobei die militärische 
Landesverteidigung im Mittelpunkt stehen 
muss. 

KAMPF IM URBANEN 
RAUM TRAINIEREN 

Den Einfluss des Kriegs in der Ukraine auf 
das Bundesheer beleuchtete Generalma-
jor Bruno Hofbauer. Er gab einen Über-
blick über die bisherigen 105 Kriegstage 

und welche Erkenntnisse bisher daraus ge-
wonnen wurden. Daraus dürften aber kei-
ne voreiligen Schlüsse gezogen werden. 
Österreich sei kein Frontstaat, was es brau-
che, seien Kapazitäten in der Früherken-
nung und Aufklärung. 

„Es geht um große Räume, es geht um eine 
unsichere Lage. Wir wissen heute nicht, 
wer uns wann angreift in welchem Verfah-
ren“, sagte Hofbauer. Priorität habe auch 
der Kampf im Cyberspace und im urbanen 
Raum, das habe wieder der Krieg in der Uk-
raine gezeigt. Der Ausbau der Ortskampf-
anlagen sei ihm ein großes Anliegen, so der 
Generalmajor.

Den Abschluss bildete eine Talk-Runde mit 
den Präsidenten der Standesvertretungen 
Chargengesellschaft, Unteroffiziersgesell-
schaft, Offiziersgesellschaft und des Miliz-
verbandes Österreich.

„TAG DER MILIZ“ 2022
Der 9. Juni ist mit dem „Tag der Miliz“ traditionell ein Festtag für das Bundesheer. Zu diesem 
Termin feiert sich die Miliz allerdings nicht selbst. Er dient dazu, diese sonst „unsichtbaren“ 
Soldatinnen und Soldaten im Alltag sichtbar zu machen. Wie? An diesem Tag dürfen und 
sollen sie in Uniform ihrer Arbeit nachgehen, um zu zeigen: Ich bin Teil der Miliz! 

 

“Herstellen eines verfassungskonformen Zustands des Bundesheers nach  
den Grundsätzen eines Milizsystems” durch die Interessenvertretungen der 
Chargengesellschaft der Unteroffiziersgesellschaft, der Offiziersgesellschaft und des 
Milizverbandes Österreich.
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	► Video unter 
https://www.youtube.com/watch?v=VIKkQi1tmTM
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TERMINAVISO

BEI FRAGEN UND ANREGUNGEN
Für allgemeine Fragen zur Miliz hält das Miliz Service Center (MSC) Antworten bereit.
E-Mail: milizservice@bmlv.gv.at 
Telefon: +43 (0) 50201-991670 (erreichbar Mo 08:00-19:00 Uhr, Di-Fr 08:00-16:00 Uhr)

Für Fragen, die das Jägerbataillon Wien 2 betreffen, steht Ihnen unser MobUO,
Vizeleutnant Gerhard OSWALD, zur Verfügung.
E-Mail: miliz.garde@bmlv.gv.at 
Telefon: +43 (0) 50201-1042037

AKTUELLE TERMINE 2022

	► Nationalfeiertag 2022

	► 9.12. Personalgipfel W2 
         	
	 Teilnehmerkreis: Ltr FGGs, KpKdten und ausgewähltes Schlüsselpersonal auf Basis fWÜ
	 Ort: MTK
	  
	

	► 16.12. Jahresabschlussfeier

	►	 Für alle Veranstaltungen erfolgt eine gesonderte Einladung.

	
	
	

	►	 Milizstammtisch jeden 3.Do 18-21 UHR
	 Ort: Garnsionskasino, MTK
	 Voranmeldung unter milizstammtisch@wirsindmiliz.at  
 

www.diegarde.at/miliz-2

www.jgbw2.at/veranstaltungen

	► Weitere Termine unter:
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WERBEEINSCHALTUNG BMLV



Am Fasangarten 2
1120 Wien

TRUPPENZEITUNG DES JÄGER-
BATAILLONS WIEN 2 „MARIA THERESIA“

DIE MILIZ BIETET
VIELE MÖGLICHKEITEN.

imm.bundesheer.at

karriere.bundesheer.at

ZUM BEISPIEL:

∂ bis zu ca. 1.000€ pro Monat bereits im Grundwehrdienst (ab dem 3. Monat)
∂ anschließend ab 3.000€ pro Monat im Einsatz (z.B. Modell „6+3“)
∂ berufsfreundliche Karriere in der Miliz
∂ Netzwerk aufbauen und aktiven Beitrag für Österreich leisten

JETZT INFORMIEREN. 
 

Foto: Alexander Haiden
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